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ETN-Aufsetzpuffer nach EN81-1/2 
(Aufzugsrichtlinie 2014/33/EU) 

 

 
 

Cell-PU Puffer für Nenngeschwindigkeiten bis v = 1,0 m/s 
 
 
 
 
 
 
 

 min./max. Lastbereiche [kg] bei Nenngeschwindigkeit 

Abmessung [mm] Bezeichnung 0,5 m/s 0,63 m/s 0,8 m/s 1,0 m/s Art.-Nr. 

Ø 80 x 80  A 1 
120 

1.500 
120 

1.300 
160 

1.200 
200 

1.000 
320 301 

Ø 80 x 85  A 1-a 
120 

2.000 
120 

1.700 
160 

1.400 
200 

1.100 
320 301-A 

Ø 125 x 80  A 3 
190 

4.000 
190 

3.500 
300 

2.500 
350 

1.600 
320 303 

Ø165 x 80  A 4 
180 

6.500 
230 

5.500 
350 

4.200 
500 

3.500 
320 304 

Ø 140 x 110  A 5 
150 

6.500 
200 

5.500 
300 

4.500 
350 

3.500 
320 305 

Ø100 x 160  A 6 
120 

5.000 
150 

4.500 
180 

4.000 
230 

3.500 
320 306 

Ø 130 x 220  A 7 
120 

8.000 
160 

8.000 
230 

6.000 
300 

4.500 
320 307 

 
 
 



 
 

  

 

  
Elastomer-Technik Nürnberg GmbH     ·    An der Kaufleite 20    ·     D-90562 Kalchreuth 
Tel. +49-911-518474-0          ·  Fax +49-911-518474-24         ·  E-Mail: info@de-etn.com 

  

 

 
 

Bedienungsanleitung für Aufsetzpuffer aus CELLASTO L 

 
1. Temperatugrenzen 
2. Hydrolysegefahren 
3. Gefahren durch Säuren und Laugen 
4. Oberflächenbeschaffenheit 
5. Befestigung 
6. Gefahren durch Brand 
7. Lebensdauer 

 
 
1. Temperaturgrenzen 
 

Der Temperatureinsatzbereich sollte stets innerhalb von –10 °C und +60°C liegen. 
Außerhalb dieser Grenzen liegende Temperaturen führen zwar nicht sofort zu einer 
Zerstörung der Cellpuffer, sie verändern jedoch die garantierten Kennlinien. 
 
 

2. Hydrolysegefahren 
 

Die Aufsetzpuffer aus Cell-PU müssen in einem gut belüfteten Schacht betrieben 
werden. Feuchte Atmosphären und Flüssigkeiten in direkten Kontakt mit den Puffern 
sollten vermieden werden. Im Zusammenhang mit hohen Temperaturen führen derartige 
Umgebungseinflüsse zu Oberflächenschäden am Cell-Teil. 
 
 

3. Gefahren durch Säuren und Laugen 
 

Der drekte Kontakt der Cell-Puffer mit Säuren und Laugen ist unbedingt zu vermeiden. Er 
führt zur Zerstörung des Polyurethanschaums. 
 
 

4. Oberflächenbeschaffenheit 
 

Einmal pro Jahr muss eine optische Kontrolle der Pufferoberflächen durchgeführt 
werden. Erhebliche Oberflächenschäden sollten eine Kennlinieprüfung nach sich ziehen. 
Eine Verfärbung der PU – Schaumoberfläche durch das Tageslicht (UV-Bestandteil) 
beeinträchtigt weder die Kennlinie noch die Lebensdauer. 
Im Zweifelsfall sollten Puffer mit Schäden an der Oberfläche im Interesse der Sicherheit 
gegen neue Puffer ausgetauscht werden. 
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5. Befestigung 
 

Aufsetzpuffer aus Cell-PU können in Einzel- und Parallelanordnung eingesetzt werden. 
Die Aufsetzpuffer enthalten einen Stahleinleger, welcher formschlüssig mit dem Cell-PU 
verbunden ist. 
Aufsetzpuffer aus Cell-PU können wahlweise in der Schachtgrube oder am Fahrkorb 
montiert werden. 
Für die Befestigung empfehlen wir eine Schraube M16. Die Verwendung einer 
Unterlegscheibe ist nicht notwendig. 
Die Auflagefläche sollte glatt und etwa 15% größer sein als der Pufferdurchmesser. 
 

 
6. Gefahren durch Brand 
 

Durch einen Gebäudebrand können auch Aufsetzpuffer aus Cell-PU verbrennen. Über 
Mindestzündtemperaturen und über das Freiwerden von gefährlichen Gasen informiert 
das Sicherheitsdatenblatt für CELLASTO L. 
 

 
7. Lebensdauer 
 

Die Cell-PU-Puffer sind wartungsfrei. Eine regelmäßige Kontrolle (siehe Pkt. 4) ist 
erforderlich. Zur Lebensdauer kann keine Aussage gemacht werden. Sie hängt von den 
klimatischen Bedingungen im Schacht ab. 
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Aufsetzpuffer für Fahrkörbe und Gegengewichte 
entsprechend EN 81-1/2 (1998) 
 
Berechnung 
 

Kunde 
 

 Aufzugs-Nr. 
 

 

Betriebsgeschwindigkeit V = m/s 

 
1. Fahrkorb + Nutzlast 

 

Anzahl der Puffer (n) = 
 

 
 

mmax = 
Q  F

n


 = 

               +                 
 = 

 

kg  

 Puffer-Nr. 

mmin = 
     F    

n  = 

                            
 = 

 

kg  

 
 
2. Gegengewicht 

 

Anzahl der Puffer (n) = 
 

 

mG = 
F  Q

2
n

+
 = 

            +        2      
 = 

 

kg  Puffer-Nr.   

 
 
m = Auftreffmasse [kg] F  = Fahrkorbgewicht [kg] 

Q = Nutzlast [kg] mG  = Gegengewicht [kg] 
 

Aufzugshersteller: TÜV-Behörde: 

  

  

Name: Name: 

  

Datum: Datum: 

 

 

 


